
Ergebnisse des Modellprojektes 
Mo.Ki im Schnittfeld 
von Jugendhilfe und Schule

11. April 2019, 10:30 - 16:30 Uhr
Bürgerhaus Baumberg
Humboldstraße 8
40789 Monheim am Rhein
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Mo.Ki unter drei Mo.Ki I Mo.Ki II Mo.Ki III Mo.Ki IV

Mo.Ki Präventionskette Monheim am Rhein
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Ergebnisse des Modellprojektes Mo.Ki im Schnittfeld von Jugendhilfe und Schule

Gemeinsam mit der Stadt Monheim am Rhein und inzwischen mehr als 60 Kooperations

partner*innen entwickelt  der AWO Bezirksverband Niederrhein e.V. seit 2002 in Monheim 

das Mo.Ki-Netzwerk zur Förderung von Familien und Kindern und damit einen zukunftsweisenden 

Ansatz zur Prävention von Kinderarmut. Mo.Ki wurde mehrfach ausgezeichnet, u.a. mit dem 

Deutschen Präventionspreis 2004. 

Mit den aus Mitteln der Stiftung Wohlfahrtspflege geförderten Modellprojekten Mo.Ki III und IV 

an der Peter-Ustinov-Gesamtschule (PUG) wurde in den Jahren 2012 bis 2018 die Entwicklung 

der Monheimer Präventionskette nun zu einem vorläufigen Abschluss geführt. 

Mit der Fachtagung werden Ergebnisse, Erkenntnisse und Erfahrungen der sechsjährigen Projekt-

arbeit für die Altersgruppe der 10- bis 17-Jährigen aus unterschiedlichen Perspektiven erstmals 

einer breiten Fachöffentlichkeit vorgestellt. Auf diese Weise sollen Impulse und Anregungen für 

armutssensibles und persönlichkeitsstärkendes Handeln in der Sekundarstufe I Fachkräften aus 

Jugendhilfe und Schule in NRW zugänglich gemacht werden.

Die Veranstaltung richtet sich an Schul- und Jugendamtsleitungen, Lehrer*innen, 

Schulsozialpädagog*innen und weitere interessierte Fachkräfte aus Jugendhilfe und Schule.
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Moderation: Inge Michels (freiberufliche Fachjournalistin,  Autorin und Moderatorin)

10:30 Uhr	 Anmeldung und Stehcafé

11:00 Uhr	 Begrüßung und Interview mit 
	 	 Britta Altenkamp MdL (Vorsitzende der AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.),
		  Benjamin Landes (Direktor des Frankfurter ISS e.V.),
		  Norbert Killewald (Geschäftsführer der Stiftung Wohlfahrtspflege NRW),
		  Ralf Sänger (Leiter der Peter-Ustinov-Gesamtschule) und
		  Daniel Zimmermann (Bürgermeister der Stadt Monheim am Rhein).

11:30 Uhr	 Vortrag: Rahmenbedingungen und Ergebnisse der Modellprojekte Mo.Ki III und IV
		  Dr. Michael Maas (Abteilungsleiter Jugendhilfe AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.)

11:50 Uhr	 Vortrag: Projektentwicklung an einer Gesamtschule
		  Corinna Franke (Didaktische Leiterin der Peter-Ustinov-Gesamtschule)

12:10 Uhr	 Vortrag: Hauptstadt für Kinder – Kommunale Gesamtstrategie der Stadt Monheim am Rhein
		  Simone Feldmann (Bereichsleiterin Kinder, Jugend, Familie der Stadt Monheim am Rhein)

12:30 Uhr	 Pause     mi  t  M i t tagsimbiss       

13:10 Uhr	 Vortrag: Ergebnisse und Erkenntnisse aus der wissenschaftlichen Begleitung
		  Caroline Mitschke (wissenschaftliche Mitarbeiterin des Frankfurter ISS e.V.)

13:30 Uhr	 Parcours der Projektbausteine (alle Teilnehmer*innen lernen drei Bausteine kennen):
	 So.Ki-Training 
		  Annegret Gerhard, Helge Marquardt (Schulsozialarbeiter*innen der PUG)
	 Verantwortungsprojekte 
		  Corinna Franke, Maj-Britt Nieter (Didaktische Leiterin und Lehrerin der PUG)
	 Berufsberatung 
		  Heike Meis (Stellvertretende Schulleiterin der PUG)
	 Unterrichtsreihe „Auf eigenen Füßen“ 
		  Hendrik Friederici (Lehrer der PUG)
	 City-Bound-Fahrt und Wandertage 
		  Lars Peschla (Lehrer der PUG)
	 Ernährungsausstellung 
		  Jutta Schäfer-Gerhards (Schulsozialarbeiter*in der PUG)
	 Lernbegleiter 
	 	 Georg Finkeldei (Lehrer der PUG)

15:00 Uhr	 K affee     - Pause     u n d  M ö glichkei        t  f ü r  i n d ivi   d uelle      R ü ckfrage       n

15:30 Uhr	 Podiumsdiskussion: 
	 Welche bildungs- und jugendpolitischen Voraussetzungen braucht es für mehr 
	 Bildungsgerechtigkeit im Sekundarbereich I?
	 	 Britta Altenkamp MdL (Vorsitzende der AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.)
	 	 Susanne Blasberg-Bense (Abteilungsleiterin im Ministerium für Schule und Bildung 
		  des Landes NRW)
	 	 Simone Feldmann (Bereichsleiterin Kinder, Jugend, Familie der Stadt Monheim am Rhein)
	 	 Christoph Gilles (Abteilungsleiter Jugendförderung im Landschaftsverband Rheinland)
	 	 Gerda Holz (Wissenschaftliche Mitarbeiterin im Frankfurter Institut ISS e.V.)

16:30 Uhr	 Ende der Veranstaltung
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Es wird um eine schriftliche Anmeldung per E-Mail an folgende Adresse gebeten:

annegret.voss@awo-niederrhein.de 

Bitte geben Sie mit Ihrer Anmeldung an:

Name, Funktion, E-Mail-Adresse.

Einsendeschluss für die Anmeldungen ist der 22. März 2019.

Die Zahl der Teilnehmer*innen ist begrenzt. Eine Anmeldebestätigung erfolgt per E-Mail. 

Angegebene Daten werden ausschließlich für die Organisation der Veranstaltung genutzt 

und anschließend gelöscht.

Kontakt für Rückfragen
AWO Bezirksverband Niederrhein e.V.

Abteilung Jugendhilfe 

Lützowstr. 32, 45141 Essen

Dr. Michael Maas

Tel.: 0201-3105-233

E-Mail: michael.maas@awo-niederhein.de

www.awo-nr.de

Organisatorisches
Veranstalter: 

Förderung:

Tagungsort:	 Bürgerhaus Baumberg, Humboldtstraße 8, 40789 Monheim am Rhein

Für Getränke und Mittagsimbiss 
ist gesorgt.

Die Teilnahme ist kostenlos.
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Bezirksverband 
Niederrhein e.V.


